
Petition «Freie Wahl statt MaskenZWANG»

Die Petition richtet sich an die Regierungsräte

Herr Regierungsrat Guido Graf, Gesundheits- und Sozialdepartement,
Herr Regierungspräsident Marcel Schwerzmann, Bildungs- und Kulturdepartement,

Gleichzeitig auch an das Kantonsparlament gemäss Art. 49 der Luzerner
Kantonsverfassung

Sie darf von allen im Kanton Luzern wohnhaften Personen, auch minderjährigen und
nicht-stimmberechtigten, unterzeichnet werden.

Vorbemerkungen
An den Luzerner Schulen gilt ein MaskenZWANG in der Oberstufe seit August 2020
für die Lehrpersonen und für die Lernenden seit 26. Oktober desselben Jahres. Seit
22. Februar 2021 gilt die Maskenpflicht ab 5./6. Klasse und seit dem 6. Dezember
2021 nun ab dem 1. Schuljahr. Letztere obwohl sich die Omikron-Variante als
weitgehend harmlos herausstellte und die Spitalbelegung deswegen nicht zunahm.

Maskentragen führt zu offensichtlichen Nebenwirkungen auf physiologischer,
pädagogischer, psychischer und sozialer Ebene. Unterricht unter MaskenZWANG
führt sowohl für Lernende als auch Lehrpersonen zu grossen Schwierigkeiten und
Belastungen. Die proklamierte Wirkung der Maske für einen Schutz vor Übertragung
des Sars-Covid-19-Virus ist wissenschaftlich umstritten und es gibt kaum belastbare
Nachweise (Evidenz), die eine derart drastische Massnahme stützen würden.
Lernende tragen im Fall einer eigenen Sars-Covid-19 Erkrankung keine grosse
Krankheitslast und sie zählen nicht zu den treibenden Überträgern der Krankheit. Ein
für sie alle verpflichtender MaskenZWANG ist daher eine unverhältnismässige
Massnahme, welche einen besonders schützenswerten, leicht verletzlichen Teil
unserer Bevölkerung betrifft, nämlich die Kinder und Jugendlichen. Rechtlich
betrachtet ist ein MaskenZWANG verfassungswidrig. Es fehlt dafür eine
ausreichende gesetzliche Grundlage. Ausserdem führt eine solche Massnahme zu
einerweiteren unnötigen Spaltung der Bevölkerung.
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Petitionsforderungen
1. ) Die unterzeichnenden, im Kanton Luzern wohnhaften Personen fordern
daher eine SOFORTIGE Aufhebung des generellen MaskenZWANGS auf allen
Stufen der obligatorischen Schule und die Umwandlung des MaskenZWANGS
in eine Empfehlung, welche auf EIGENVERANTWORTUNG, FREIWILLIGKEIT
und EINSICHT beruht.

2. ) Niemand soll diskriminiert werden, ob er/sie nun keine Maske trägt oder
freiwillig sich für das Tragen einer Maske entscheidet.

3. ) Ist das Maskentragen freiwillig, bleibt dem Kanton immer noch, die
Luzernerinnen und Luzerner vom Maskentragen in der Schule durch Nachweis
und Aufzeigen einer wissenschaftlich und praxisbasierten Wirksamkeit
(Evidenz) zu überzeugen: Etwas, das der Kanton Luzern bis heute versäumt
hat.

Urheber:
(Auch wenn die Petition von einer Elterngruppe aus Malters initiiert wurde, dürfen
und sollen ALLE im Kanton Luzern wohnhaften Personen- auch minderjährige
und nicht-stimmberechtigte - mitunterzeichnen.)

ELTERN UND LEHRPERSONEN
FÜR DIE KINDER I N  MALTERS

Luzern, 16. Februar 2022 / 1023 Unterzeichnende, davon 61 Lehrpersonen

Vertretung der Petitionäre für die Übergabe:

Christoph Keel-Altenhofer, ElternvertreterOlivia Bun, Lehrperson

Kontaktadresse für ev. Korrespondenz:

Christoph Keel-Altenhofer
Eltern und Lehrpersonen für die Kinder in Malters
Gartenstrasse 6
6102 Malters
041 497 03 20
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